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ZUR EINFÜHRUNG: INHALTE, ZIELE, METHODEN 
 
Als im Sommer 2002 in Dresden der Zwinger und die Semper-Oper im Wasser 

standen und elf Jahre später Teile Deutschlands erneut von Überschwemmungen 

heimgesucht wurden, war den Bewohnern des Rheinlands wieder bewusst, dass uns 

ganz schnell auch das passieren kann, was die Menschen in Sachsen und Bayern 

gerade erlebten: Hochwasser und Deichbrüche. Ob dies die Verantwortlichen für den 

seinerzeit geplanten und nun fertig gestellten Büdericher Deich beflügelt hat, möge 

an anderer Stelle erörtert werden1. Auf jeden Fall erinnerte man sich an das 

Hochwasser von 1993 und 19952. Die Älteren waren vielleicht schon als Kleinkind 

oder Säugling beim Rheinhochwasser 19263 oder bei der letzten Heerdter 

Deichbeschädigung 1920 dabei gewesen4. 

 
Wenn man sich intensiv mit der Problematik „Hochwasserschutz und Deichbau“ 

beschäftigt, stellt man bald fest, welche unterschiedlichen Themen und Sachbereiche 

hierbei angesprochen werden: Da geht es um die Natur und von Menschenhand 

unbeeinflusste Konstanten und Variablen, nämlich um den Rheinstrom und seine 

Laufveränderungen5, um Hochwassergefahren und –schäden, aber auch um 

Maßnahmen der Kultur wie Stromregulierung und Durchstiche6, Ufermauern und 

Deichbau, Vorflutgelände und Brückenbau, napoleonische Dekrete und preußische 

Verordnungen7,  Wasserhaushalt8  und Wasserverbände. Bisher hat sich noch 

niemand gefunden, der alle diese Aspekte in einer wissenschaftlich fundierten 

Monographie in angemessener Weise für den uns hier interessierenden Raum 

                                                            
1  Vgl. den zu diesem Anlass vom Deichverband „Neue Deichschau Heerdt“ 2013 herausgegebenen 
Sammelband mit dem Titel Der Rhein im Raum Neuss -  Düsseldorf – Meerbusch. Festschrift des 
Deichverbandes Neue Deichschau Heerdt zum Abschluss der Deichsanierung in Meerbusch-
Büderich. – Seit dem schweren Sturm „Ela“ vom Pfingstmontag 2014 wissen wir in Düsseldorf, dass 
die Deiche nicht nur vom Hochwasser bedroht sind, sondern auch von umgestürzten Bäumen. - Es sei 
darauf hingewiesen, dass in der vorliegenden Arbeit bei deutschen und französischen Zitaten keine 
Veränderungen hinsichtlich Orthographie, Syntax und Interpunktion vorgenommen wurden; auch 
Abkürzungen wurden unverändert übernommen. – Das Bezugsdatum für die Angaben auf S. 2 ist das 
Jahr 2013. 
2  Siehe Hochwassermarke in Heerdt vom 31.01.1995 an der Einfahrt zum ehemaligen Heerdter 
Hafen, Tor 3. 
3  H.W. auf Mutters Armen: Foto bei Schöber/Wilms: 2006,124 und Schroff: 2000,208.  
4  Foto aus der Rheinischen Post, Düsseldorf, vom 27.11.1969 im Kontext des Artikels „Dem Kurfürst 
sin beste Pähd. Alt Heerdt in Wort und Bild“ von Gerda Kaltwasser; in der Internetsammlung des 
Oberkasseler Verkehrs- und Verschönerungsvereins Bild Nr. 166203 – Zugriff vom 07.01.2013 – und 
bei Schöber/Wilms: 2006,127.  
5 Vgl. Kt 1, Kt 3, Kt 24-32. 
6  Kt 39. 
7  Bahners: 2011, 23-29. 
8  Von Münch: 1978, 139-140, bevorzugt den Begriff „Wasserwirtschaft“. 


